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DasOK ist auf gutemWeg
Turnen In Siebnen finden in diesem Jahr die kantonalenVereinsmeisterschaften des
Schwyzer Turnverbandes statt. Erwartet werden rund 1300Turnerinnen undTurner.

Der TV Siebnen organisiert in
diesem Jahr die KSTV-Vereins-
meisterschaften. DasOK ist zu-
versichtlich, dass am Pfingst-
samstag (8. Juni) alles bereit sein
wird, wenn über 1300Turnende
auf dieWettkampfanlagen rund
um die MPS Buttikon strömen.
Darunter werden über 200 Ju-
gendliche am Wettkampf teil-
nehmen.

Der traditionelle Grossan-
lass des Kantonal-Schwyzer
Turnverbandes (KSTV) wird in
diesem Jahr nach 1980, 1981
und 2003 zum vierten Mal
durch den TV Siebnen organi-
siert. Am alljährlichen Wett-
kampf kämpfen die Turnvereine

aus demKanton Schwyz umden
Kantonalmeistertitel. Zu den
Vereinen aus dem Kanton
Schwyz haben sich zusätzlich
Gastvereine aus verschiedenen
weiterenKantonen angemeldet.
Die erfreuliche Anmeldezahl
beträgt rund 33 Vereine.

NurzweiWochenvordem
EidgenössischenTurnfest

Der organisierende Turnverein
Siebnen setzt allesdaran, denEr-
wartungen der Turnvereine ge-
recht zu werden. Insbesondere,
dadieVereinsmeisterschaften in
diesemJahrnur zweiWochenvor
dem Eidgenössischen Turnfest
stattfinden.FürvieleVereine sind

die Vereinsmeisterschaften da-
her die Formprobe auf kantona-
ler Ebene vor demHighlight der
Saison in Aarau. Aus diesem
Grund wählte das OK unter Prä-
sidentAndreasKesslerdasMotto
«Are you ready?». Die Frage be-
zieht sich sowohl auf die Kanto-
nalmeisterschaftenwieauchaufs
Eidgenössische Turnfest.

DieArbeiten laufen
aufHochtouren

DieVereinsmeisterschaftenwer-
den auf den Anlagen der Sek 1
March inButtikondurchgeführt.
Auf dem Schulhausplatz werden
Festzelt und Bar platziert, unter-
halbderTurnhalle stehtderSport

imMittelpunkt.DasOKdankt an
dieser StelledemFCButtikon so-
wiedenLandwirten fürs grosszü-
gige Entgegenkommen.

SämtlicheMitgliederdesOKs
sorgen dafür, dass die Vereins-
meisterschaften langsamKontu-
ren annehmen. Alle Informatio-
nen zuWettkampfzeitenwerden
zugegebenerZeit aufderHome-
pagedesTurnvereinSiebnenauf-
geführt sein. Zudem wird ein
Festführer gedrucktwerden,wel-
cher pünktlich vor dem Anlass
verschickt wird. Der TV Siebnen
freut sich, wenn die Vereine aus
dem Kanton Schwyz «ready»
sind fürdiekommendenVereins-
meisterschaften. (pd)

DerSTVSchwyzblickte aufs
Jubiläumsjahr zurück

Turnen Kürzlich fand die 126. Generalversammlung
des Turnvereins Schwyz statt.

Stefan Haas und die Vorstands-
mitgliederdes STVSchwyz führ-
ten in verdächtiger Rekordzeit
durch den Abend. Der Turnver-
ein konnte an der Generalver-
sammlung auf viele Highlights
desTurnerjahres zurückschauen.

Im vergangenen Jubiläums-
jahr (125 JahreSTVSchwyz) stan-
den beispielsweise traditionelle
Anlässe wie das Nachtschlitteln,
das Ski-WeekendunddieUniho-
ckeymeisterschaft auf dem Pro-
gramm.

Im März konnte der STV
SchwyzbeiderDurchführungder
Jugi- und Meitlihallenspiele im
Schulhaus Lücken und Rubiswil
mithelfen.Dabei setzten sichSte-
fan Ott (OKP), Sandro Rinderli
(Sponsoring),RomanSchnüriger
(Spielbetrieb) und Claudio Deu-
ber (Festwirtschaft) sehr stark für
denAnlass ein.DerAprilwar aus
wettkampftechnischer Sicht et-
was ruhiger,dahernutztederVer-
ein die Zeit mit der Turnerfahrt
nachMünchen.

Im Mai bereitete der Verein
sich mit einem Trainingstag auf
dieTeilnahmeandenkantonalen
Vereinsmeisterschaften imWin-
tersried vor. Dabei konnte der

STV Schwyz den Titel des Ver-
einsmeisters im Fachtest All-
roundverteidigen.DasSchwyzer
KTF in Buttikon war schliesslich
ein gelungener Anlass und mit
der Barrenübung eine gute Vor-
bereitung für den Turnerabend
imHerbst.

Im September forcierte der
STV Schwyz den Turnbetrieb
und bereitete sich auf den Tur-
nerabendvor,welcherMitteOk-
tobermit vielenBesuchern statt-
fand.

Auch im Jahr 2019 wartet
wiedereingrossesTurnerjahrauf
denganzenTurnverein.DieTeil-
nahme am eidgenössischen
Turnfest in Aarau und das Mit-
helfen am Schwyzer «Gmeinds-
fäscht» lässt jedes Turnerherz
höher schlagen. Die traditionel-
lenAnlässewie zumBeispiel Ski-
Weekend und Korbballmeister-
schaft,werdendurchdenTurner-
ausflug im September und dem
Plauschspielabend mit dem Da-
menturnverein abgerundet. (pd)

Doppelsieg für die
SLRG Innerschwyz
Rettungssport In Colmar zeigten die

Schwyzer Rettungssportler Top-Leistungen.

ZumSaisonauftakt trafensicham
vergangenenSamstagvielemoti-
vierteundwettkampflustigeRet-
tungsschwimmerinnen und Ret-
tungsschwimmer in Colmar
(FRA). Mit von der Partie waren
auchdreiTeamsderSLRGInner-
schwyz – allesamt sehr erfolg-
reich.

Die SLRG Innerschwyz war
mit einemHerren-undzweiDa-
menteams angereist und domi-
niertegleichvonBeginnannicht
nur viele Einzel- sondern auch
die Teamdisziplinen. Mit Stefa-
nie Zwyer und Jasmin Freudiger
(beide Lauerz) sowie Jennifer
Sexton (Brunnen) standengleich
drei Innerschwyzerinnenbeiden
Damen-Einzel-Disziplinen 200
m Hindernis, 100 m Lifesaver
und100mRettenmitFlosse so-
wie 50 m Retten einer Puppe
ganz zuoberst auf dem Podest
und holten sich souverän die
Goldmedaillen.

Bei derHerren-Einzel-Diszi-
plin 100m Retten mit Flosse si-
cherte sich Nico Lenzlinger
(Schwyz) die Silber- und sein
Teamkollege Jonas Abgottspon
(Rickenbach) gleichdahinter die
Bronzemedaille.

In der Teamwertung waren
die Innerschwyzer unschlagbar,
und so gewannen das Team der
Herren bestehend ausMarco In-
derbitzin (Brunnen), Jonas Ab-
gottspon (Rickenbach) sowie
Nico und Jonas Lenzlinger
(Schwyz) mit einem klaren Vor-
sprung von 26 Punkten vor dem
zweitrangierten Team DLRG
Malsch ausDeutschland.

Das zweiteDamenteam
überraschte

Auch das Damenteam 1 be-
stehend aus Stefanie Zwyzer,
Jasmin Freudiger und Aline
Kistler (alle Lauerz) sowie Da-
niela Reichmuth (Schwyz) und
Jennifer Sexton (Brunnen)
konnte die Teamwertung für
sich entscheiden und die be-
gehrte Siegestrophäe amAbend
mit nach Hause nehmen.

Für eine gelungene Überra-
schung sorgte das jungeDamen-
team 2 mit den Zwillingsge-
schwistern Anna und Lea Inder-
bitzin sowie Julia und Lorena
Steiner ausBrunnen. Sie trumpf-
tenmächtig auf undkonntenden
überraschenden, drittenSchluss-
rang erzielen. (pd)

Küttel feiert Erfolg
mit demHCLuzern
Eishockey Der HC Luzern ge-
wann am Dienstagabend in der
sechsten und letztenCup-Quali-
fikationsrunde gegen den Erstli-
gisten Uzwil in einem temporei-
chen und spannenden Spiel im
EiszentrumLuzernvor 300Fans
mit 3:2. Damit schafften es die
Luzerner, welche vom Ibächler
Robert Küttel trainiert werden,
das erste Mal überhaupt in die
erste Hauptrunde des Schweizer
Cups.

Der Underdog spielte keck
auf, zeigte sich unerschrocken
und duellierte sich mit den
Sanktgallern, die in ihrer Meis-
terschaft noch um das letzte
Playoff-Ticket (Fernduell mit
Prättigau-Herrschaft) buhlen,
aufAugenhöhe.DenGrundstein
zum Sieg legte das Team des
42-jährigenTrainersRobertKüt-
tel, dasmit 1:0und2:1 führte,mit
einer geschlossenen Mann-
schaftsleistung und einer tadel-
losen Disziplin (eine Zweiminu-
tenstrafe!).

IndenPlayoffssoll
dieBestätigung folgen

Dass die Qualifikation zur ers-
ten Hauptrunde kein Zufalls-
produkt war, hatten die Luzer-
ner bereits in den Partien zuvor
demonstriert. Der Einzug in die
Hauptrunde bedeutete den
grössten Erfolg in der 21-jähri-
gen Vereinsgeschichte des HC
Luzern. Eine weitere Krönung
für den Verein aus der Inner-
schweiz wäre der baldige und
langersehnte Aufstieg in die 1.
Liga.

Während der HCL im Cup
befreit aufspielt, bekundet er in
der 2.-Liga-Meisterschaft mehr
Mühe. Momentan duelliert sich
der HCL in den Achtelfinals mit
Weinfelden ineinerBest-of-5-Se-
rie (Stand: 1:1).Heute (19.30Uhr,
Eiszentrum Luzern) findet Spiel
Nummer 3 statt. (mw)

Der Präsident desSTVSchwyz, StefanHaas,mit den neuenMitgliedern.
Bild: PD

Pfyl verpasst
Podestplatz

ParaSki DieseWoche fuhrendie
ParaSki-Athletenerstmals inVey-
sonnaz drei Super-Gs. Am Auf-
takttag massen sich die interna-
tionalen Renncracks im Kanton
Wallis bei super Bedingungen
und viel Sonnenschein gleich in
zweiSpeed-Weltcups.«Ichwollte
zwar angreifen, doch irgendwie
gelang es mir nicht sonderlich
überzeugend», fasste Thomas
Pfyl seine erste Wettkampffahrt
zusammen.

Im Auftakt-Super-G belegte
derDoppel-Vize-Weltmeisterden
sechstenSchlussrang. Imzweiten
Wettkampf sei er besser in die
Gängegekommenundhabemehr
angegriffen, doch habe er ge-
merkt, dass er nicht viel Speed
trainiert habe. Thomas Pfyl klas-
sierte sich im zweiten Tages-
Super-G auf dem fünften Platz.

Enttäuschtüber
eigeneLeistung

Beim dritten Super-G in Veyson-
naz reüssierteThomasPfyl eben-
fallsnicht.DerSchwyzererreich-
te lediglich den achtenPlatz. «Es
wäreabsolutmehrdringelegen.»
Dochwegendesvorherrschenden
diffusenLichteszeigtederSteiner
Profiathlet zuvielRespekt.Voral-
lem imoberenTeil verlorPfyl auf
die Spitze viel Zeit. Den ange-
strebten Podestplatz erreichte er
noch nicht. Nun folgen bis zum
Sonntag an gleicher Stelle noch
drei Riesenslaloms, wo Thomas
Pfyl deutlich mehr auf Angriff
fahrenmöchte. (busch)

ParaSki-Weltcup in Veysonnaz, Super-G
1, Herren, stehend: 1. Arthur Bauchet (F)
1:07,05. 2. ThéoGmür (Sui) 0.38 zurück. 3.
Robin Cuche (Sui) 2.14. Ferner:6. Thomas
Pfyl (Steinen) 2.93. Super-G 2: 1. Arthur
Bauchet 1:06,66. 2. Théo Gmür 0.79 zu-
rück. Ferner:5. ThomasPfyl 2.07. 9. Robin
Cuche 5.76. Super-G 3: 1. Théo Gmür
1:09,15.Ferner:4.RobinCuche 1.77 zurück.
8. Thomas Pfyl 3.99.

SeppMarty
bester Eisdriver

Motorsport Der Lüönd-Buggy-
Driver Sepp Marty aus Unter-
iberg startete an den letzten drei
WochenendenandreiEisrennen
in Österreich und holte bei fünf
Starts vier Siege.

Vor8 000Zuschauernzeigte
SeppMarty am 19. und 20. Janu-
ar inZell amSeebeiKaprunbeim
Ice GP Race eine eindrückliche
Demonstration seines Könnens.
Gefahren wurde bei minus 20
Grad bis in dieNacht hinein.

Sepp Marty fuhr sowohl am
Samstagals auchamSonntagdie
jeweiligen Tagesbestzeiten und
gewann damit natürlich die bei-
denFinals bei denBuggys4WD.
Einzig imShow-Finallaufmusste
sich der Ybriger Lüönd-Buggy-
Driver einem österreichischen
Eis-Spezialisten beugen und be-
legte den zweiten Rang.

Im österreichischen Schnep-
fau im Bregenzerwald In der
Cross-Kart-Buggy 2 WD-Klasse
gingenauchAdrianHoldeneraus
StudenundRogerFässler ausUn-
teriberg mit ihren Nike-Steel-
Karts andenStart.AdrianHolde-
ner fuhr superstarkeRennen. Im
Finallauf gelang ihmein souverä-
ner Start-Ziel-Sieg, vonwelchem
er selber wohl ammeisten über-
rascht wurde.

Roger Fässler schaffte es
ebenfalls in den Finallauf. Dort
zeigte er ein ausgezeichnetes
Rennen und erkämpfte sich den
dritten Schlussrang. (kos)

Das Organisa-
tionskomitee
steht unter der
Leitung von
Andreas Kessler
(unten Vierter
von links).
Bild: PD


